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Amtsblatt 
Lemberger Zeitung. 


14. September 1859. 


(1686) Konkurs⸗Verleutbarung. (3) 


Nro. 2697 pr. Im Sprengel des k. k. ſiebenb. Oberlandesge⸗ 
richtes find mehrere proviſoriſche Gerichts-Adjunktenſtellen mit dem Jah 


resgehalte von 525 fl. 8. W. zu beſetzen. 


Dieſe Gerichts -Adjunkten werden den bierländigen Bezirks 
amtern zur ausſchließlichen Dienſtleiſtung im Juſtizfache zugewieſen 
werden, und haben in fo lange ſte prov. find, auf eine Vortückung in 
die höheren Gehaltskathegorien eben ſo wenig einen Anſpruch als auf 
Diäten und Diätenpauſchalien, werden jedoch bei Beſetzung ſiſtemiſir⸗ 
ter Adjunktenſtellen nach Verdienſt berückſichtigt. 

Weiters find im Sprengel dieſes Oberlandesgerichtes 39 adju⸗ 
tirte Auskultantenſtellen zu beſetzen. 

Bewerber um obige Dienſtespoſten haben ihre nach Vorſchrift 
des Geſetzes vom 3. Mai 1853 R. G. Blatt Nro. 8! einzurich— 
tenden Geſuche, in welchen die Nachweiſungen über das Alter, den 
Stand, die Religion, Sprachkenntniſſe, zurückgelegte Studien, die all 
fälligen abgelegten theoretiſchen und praktiſchen Pruͤfungen und etwai— 
gen Verwandtſchaftsverhältniſſe mit hierländigen Juſtizbeamten zu lies 
fern find, durch ihre vorgeſetzte Behörde, und falls ſie nicht in lau⸗ 
fenden Dienſten ſtehen, durch die vorgeſetzte politiſche Behörde binnen 
4 Wochen vom Tage der erſten Einſchaltung in der Wiener Zeitung 
an das Praäſidium des k. k. ſiebenb. Oberlandesgerichtes gelangen zu 
laſſen. 

Den Bewerbern um Auskultantenſtellen aus den deutſch⸗flavl— 
ſchen Provinzen wird ferner bedeutet, daß ihnen bei nackhgewieſener 
Dürſtigkeit eine Averſualvergütung von If. 5 kr. ö. W. für jede bis 
zu ihrem neuen Beſtimmungséort zurückgelegte Meile zugeſtanden wird, 
und demſelben bei einer entſprechenden und erſprießlichen Dienſtleiſtung 
nebſtbei auch Remunerazionen bis zu dem Betrage von 100 fl. in 
Ausſicht geſtellt werden. € 


Lemberg, am 8. September 1859. 


(1687) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 


Nro. 8671. Von Seite der Sanoker k. k. Kreisbehoͤrde wird 
biemit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung des 90% Gemeindezu⸗ 
ſchlags zur allgemeinen Verzehrungsſteuer von gebrannten geiſtigen Ger 
tranken für die Zeit vom 1. November 1859 bis Ende Oktober 1860 
in der Stadt Dobromil, nachdem die ite am 16. Auguſt 1859 dies- 
falls abgehaltene Lizitazion ungunjtig ausgefallen iſt, eine 2te am 26. 
September 1859, und falls auch dieſe ungünſtig ausfallen ſollte, eine 
zte Lizitazion am 10. Oktober 1859 in der Dobromiler Gemeindeamts⸗ 
kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium fisci beträgt 2762 fl. 2½ kr. 6. W. und das 
Vadium 276 fl. ö. W. 

Sämmtlichen Ortsobrigkeiten wird demnach aufgetragen, dieſe 
Lizitazion in ihren Dominikalbezirken ſogleich zur allgemeinen Kenntniß 
zu bringen, und insbeſondere die bekannten Spekulanten und Inter 
nehmungsluſtigen hievon eigens mit dem Beifage zu verſtandigen, daß 
die weiteren Lizitaziens-Bedingniſſe an jedem Werktage in der beſag⸗ 
ten Kanzlei einzuſehen find, und daß bei der Verſteigerung auch ſchrift— 
liche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder 
auch während der Lizitazions-Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offer⸗ 
ten der Lizitazions⸗Kommiſſion zu übergeben. 

Die Offerten müſſen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anbot 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſel⸗ 
ben feſtgeſetzte Zeit, namlich Tag, Monat und Jahr gehörig bes 
zeichnen, und die Summe in ollerr. Währung, welche geboten 
wird, in einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte 
auszudrückenden Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

1) darin ausdrücklich enthalten fein, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazions⸗Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
zions Protokolle vorkommen und vor Beginn der Lizitazion vor⸗ 
geleſen werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach ver- 
faßt ſind, nicht werden berückſichtiget werden; f 

e) die Offerte muß mit dem 10perzentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſein, welches in baarem Gelde, oder in annehmbaren und 
haftungefreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe berech 
net, zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelde mit dem Vor und Familiennahmen des 
Offerenten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben 
unterfertigt ſein. 

Dieſe verſiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündli⸗ 
chen Lizitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offers 
ten gemachte Anbot günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſtei⸗ 
gerung erzielte Beſtbot, ſo wird der Offerent ſogleich als Beſtbieter 
in das Lizitazions » Protokoll eingetragen und hiernach behandelt wer ⸗ 
den; ſollte eine ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrucken, wel⸗ 
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cher bei der mündlichen Verſteigerung als Beſtbot erzielt wurde, fo 
wird dem mündlichen Beſtbieter der Vorzug eingeräumt werden. 
Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Be— 
trag lauten, wird ſogleich von der Lizitazlons-Kommiſſton durch das 
ir entſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbieter zu betrach— 
ten ſei. 
Sanok, am 4. September 1859. 


Obwieszezenie licytacyi. 

Nr. 8671. Celem wydzierzawienia 90% procenton ego dodatku 
gminnego od wödki w miescie Dobromilu na czas od 1. listopada 
1859 r. do ostatniego pazdziernika 1860 r. z cena fiskalna 2762 zir. 
2%½ e. w. a., rozpisuje sie, gdy licytacya pierwsza wiekorzystnie wy- 
padta, na dzien 26. wrzesnia r. b. druga, a w razie niepomysloym, 
na dzien 10, pazdziernika r. b. trzeeia lieytacye, ktöre odbeda sig 
w kancelaryi urzedu gminy Dobromiln. 

Chec Jieytowania majacy maja sie na pomienionych terminach 
tamze zglosic, i w 10% wadyum zaopatrzy6 sie. 

Blizsze warunki lieytacyi przejrz e mozna w pomienionyn 
urzedzie gminnym i ogtoszone heda przy lieytacyi. 

Sanok, dnia A. wrzesnia 1859 


(1684) Lizitazions-Ankündigung. (3) 
Nr. 14180. Zur Verpachtung der Wein- und Fleiſchverzehrungs⸗ 
ſteuer im Marktorte Skatat, Tarnopoler Kreiſes, für das Verwaltungs— 
Jahr 1860, wird am 26. September 1859 bei der k. k. Finanz ⸗Be⸗ 
zirks⸗Direkzion in Tarnopol eine öffentliche Verſteigerung abgehalten 
werden. Der Fiskalpreis beträgt an: 
a) Wein verzehrungsſteuer 48 fl. 72 kr. 
p) Fleiſchverzehrungsſteuer 1130 fl. 22 kr. 
Das Vadium iſt mit 10% zu erlegen. 
Schriftliche Offerten werden bis zum Beginne der mündlichen 
Lizitazion angenommen werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirls⸗Direkzion. 
Tarnopol, den 2. September 1859. 


Obwieszezenie lieytacyi. 

Nr. 14180. Celen wydzierzawienia podatku konsumeyjnego 
od wina i miesa w miasteezku Skalat cyrkule Tarnopolskim odbe- 
dzie sie 26. wrzesnia 159 publiczna lieytacya u e. k. Dyrekeyi 
dochodéw publicznych w Tarnopolu. Cena ſiskalna wynosi: 

a) od wina AS zt. 72 kr. 
b) od miesa 1130 kf. 22 kr. 

Wadyum 10%. 

Pisemne oferty beda do 26. wrzcsnia przyjmowane. 

Tarnopol, dnia 2. wrzesnia 1859. 


(1676) Konkurs: Kundmachung. (3) 

Nro. 17874. Im Bereiche der k. k. Finanz » Landes » Direfjion 
in Krakau iſt eine Amtsaſſiſtenlenſtelle in der XII. Diätenklaſſe mit dem 
Gehalte jährlicher 525 fl., eventuell 472 fl. 50 kr., 420 fl., 367 fl. 
50 kr, oder 315 fl. zu beſetzen. 

Die Geſuche ſind unter Nachweiſung dee Alters, Standes, Reli⸗ 
gionsbekenntniſſes, der zurückgelegten Studien, der beſtandenen Prü— 
fung aus der Staatsrechnungswiſſenſchaft, des ſittlichen und politiſchen 
Wohlverhaltens, der bieherigen Dienſtleiſtung oder Verwendung, der 
Kenntniß der polniſchen oder einer verwandten flaviſchen Spreche, 
endlich unter Angabe, ob und in welchem Grade der Bewerber mit 
Finanzbeamten im Krakauer Verwaltungsgebiete verwandt oder ver⸗ 
ſchwagert iſt, im vorgeſchriebenen Dienſtwege bis 5. Oktober l. J. bei 
det Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Krakau einzubringen. 

K. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Krakau, am 2. September 1859. 


(1690) E diet. (3) 


Nro. 825. Vom k. k. Bezirksamte Zatosce als Gerichte wird 
hiemit bekannt gemacht, es werden über Anſuchen des Herrn Adalbert 
Bruner de praes. 11. Mat 1859 3. 825 die demſelben angeblich in 
Verluſt gerathenen Depoſitenquittungen der Brodyer k. k. Sammlungs⸗ 
Kaffe, und zwar die erſte ddlo. 29. Dezember 1852 Journ.-Art. 505-23 
über den Betrag von 586 fl. 20 kr. KM., die zweite ddto. 28. Jän⸗ 
ner 1853 Journ.-Art. 768-33 über 513 fl. 20 kr. KM., endlich die 
dritte ddto. 25. Februar 1853 Journ.-Art. 1019-49 über den Betrag 
von 586 fl. 20 kr. KM. für amortiſirt und als null und nichtig ans 
mit erklärt, weil ſich wahrend der im hierortigen Edikte vom 9. Des 
zember 1858 Z. 1429 beſtimmten Ediktalfriſt Niemand als Befiger 
dieſer Quittungen gemeldet hat. 

Zalosce, am 31. Auguſt 1859. 
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(1693) ret. (10 

Nro. 21758. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird die 
exekutive Feilbiethung der, der Rechtsbeſiegten Joseline Szyjkowska 
geb. Freiin Brückmann, respective deren Nachlaßmaſſa gehörigen 
Realität Nro. 199 ½ in Lemberg zur Befriedigung der von Herrn 
Moritz Postler erſiegten Forderung von 250 fl. KM., ſammt 5% 
vom 23. Mai 1851 laufenden Zinſen, Gerichtskoſten von 9 fl. 68 kr., 
der früher mit 2 fl. 66 kr. und gegenwärtig mit 11 fl. 96 kr. öſterr. 
Währ. zuerkannten Exekuzionskoſten hiemit bewilliget, und unter den 
nachſtehenden Bedingungen ausgefchreben: 

Zur Vornahme dieſer Lizitazion werden drei Termine, auf den 
14. Oktober 1859, 11. November 1859 und 15. Dezember 1859, 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags anberaumt, und für den Fall, als 
der Verkauf auch beim dritten Termine nicht zu Stande kommen 
ſollte, zur Verhandlung mit den Hypothekargläubigern wegen Feſtſtel⸗ 
lung erleichternder Lizitazionsbedingungen die Tagfahrt auf den 16. 
Dezember 1859 um 10 Uhr Vormittags mit dem feſtgeſetzt, daß die 
nicht erſcheinenden Gläubiger der Mehrheit der Erfcheinenden für bei- 
tretend gehalten werden würden. 

In den feſtgeſetzten 3 Terminen wird die Feilbiethung unter 
folgenden Bedingungen ſtattfinden: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth der Realität Nro 199 ½ im Betrage von 1106 fl. 43 kr. KM., 
oder 1162 fl. 5 kr. öſterr. Währ. angenommen. 

2) Kaufluſtige bleiben gehalten ein 10% Vadium mit 117 fl. 
öſterr. Währ. der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren zu erlegen, jenes 
des Beſtbiethenden wird zurückbehalten und in die erſte Kaufpreishälfte 
eingerechnet, dagegen das der übrigen Mitlizitanten, die minderbietend 
bleiben, zurückgeſtellt werden. 

3) Der Beſtbiethende wird gehalten ſein, die eine Hälfte des 
angebothenen Kaufpreiſes nach Ablauf von 14 Tagen, vom Tage der 
zugeſtellten Feilbiethungs-Beſtätigung gerechnet, die andere Hälfte des 
Kaufpreiſes dagegen nach Feſtſtellung der gerichtlichen Zahlungsordnung, 
und zwar binnen 30 Tagen nach eingetretener Rechtskraft derſelben, 
um ſo ſicherer an das hiergerichtliche Steuer- als Depoſitenamt im 
Baaren zu erlegen, als ſonſt auf ſeine Gefahr und Unkoſten eine neue 
Lizitazion, bei welcher die feilzubiethende Realität auch unter dem 
Schaͤtzungswerthe hintangegeben wird, ausgeſchrieben und kundgemacht 
werden ſoll. 

4) Sobald der Kaufer der dritten Feilbiethungs⸗Bedingung im 
Ganzen entſpricht, wird ihm die Realität Nro. 199 ½ in den phyſi⸗ 
ſchen Beſitz übergeben, das Eigenthumsdekret ausgefertiget, deſſen In⸗ 
tabulirung verſügt und die Uebertragung fämmtlicher Tabularlaſten 
auf den Kaufpreis angeordnet werden. 

5) Die für die Uebertragung des Eigenthums gebührende Ueber: 
tragungsgebühr muß der Käufer aus Eigenem berichtigen. 

6) Da die Tabularlaſten den gerichtlich erhobenen Schätzungs⸗ 
werth der feilzubiethenden Realitat nicht überſteigen, ſo wird in den 
erſten Terminen die Veräußerung der Realität nur um oder über den 
Schätzungswerth, beim Zten dagegen auch unter dem Schaͤtzungswerthe 
ſtattfinden, wenn der angebothene Kaufpreis fämmtliche Hypothekar— 
Forderungen deckt. 

7) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet, die auf der verkauften 
Realität haftenden Hypothekarforderungen, deren Liquidität keinem 
Zweifel unterliegt, nach Maß des angebothenen Kaufpreiſes zu über- 
nehmen, wenn die Hypothekargläubiger vor der allenfalls bedungenen 
Aufkündigungsfriſt die Zahlung anzunehmen ſich weigern ſollten, in 
welchem Falle die bei der Realität belaſſene Forderung auf den Kauf⸗ 
preis nicht übertragen, dafur aber der Käufer berechtiget ſein wird, 
den der übernommenen Forderung gleichkommenden Betrag von der 
zweiten Kaufpreishälfte in Abzug zu bringen. 

Hievon werden der Exekuzionsführer, die liegende Maſſe der 
Josefine Szyjkowska geb. Bar. Brückmann durch den unter Einem 
beſtellten Kurator Dr. Madeyski, die muthmaßlichen Erben der Jose- 
fine Szyjkowska und ſämmtliche Hypothekargläubiger, darunter der, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannte Marzell Wojakowski, ſo 
wie Diejenigen, welche auf die feilgebothene Realität nach dem 2Aten 
Februar 1859 Pfandrechte erworben haben dürften, oder denen der 
Lizitazionsbeſcheid aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt 
werden könnte, durch den hiemit beſtellten Kurator Dr. Jablonowski 
und mittelſt gegenwartigen Ediktes verſtändiget. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 12. Juli 1859. 


(1698) E Diet. (1) 


Nro. 2767. Vom k. k. Zloczower Kreisgerichte wird der lie— 
genden Nachlaßmaſſe der verſtorbenen Marianna de Nowosielskie To- 
maszewska mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider biefelbe der Herr Kasimir Stefan zw. N. Mtodecki, Eigenthu⸗ 
mer der Güter Brody und Leszniow ſammt Zugehör wegen Löſchung 
des in dem Laſtenſtande der obbenannten Güter zu Gunſten der Ma- 
rianna de Nowosielskie Tomaszewska vorgemerkten und intabulirten 
Rechtes und der gegenwärtigen Verpflichtung des Franz Grafen Po- 
tocki zur Verabfolgung von 10 Klafter Fichtenholz und Leiſtung an- 
derer Verbindlichkeiten ſ. N. G. eine Klage angebracht und um rich⸗ 
terliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfatzung auf den 17. Oktober 
1859 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Erben der genannten Ma- 
rianna Tomaszewska dieſem k. k. Kreisgerichte unbekannt iſt, fo hat 
das k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Wesolowski mit Subſtituirung 


des Advokaten Dr. Wa:teresiewiez als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der fur Galizien vorgeſchriebenen Ge— 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zu 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts“ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen felbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Zloczow, den 3. Auguſt 1859. 


(1691) Edikt. (1) 

Nro. 689. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Zalosce wird 
bekannt gemacht, daß am 19. Auguſt 1855 der in Popowcee ſtazionirt 
geweſene k. k. Finanzwach-Aufſeher Johann Kurkowski ohne lebt: 
willige Anordnung mit dem Tode abgegangen iſt. 0 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf 
ſeine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, ſo werden alle Diejenigen, 
welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu 
machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen einem Jahre von 
dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden, 
und unter Aus weiſung ihres Erbrechtes, ihre Erbserklärung anzubein— 
gen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, fuͤr welche inzwiſchen der hieſige 
Triviallehrer Herr Johann Twerd, als Verlaſſenſchaftskuratur beſtellt 
worden iſt, mit Jenen, die ſich werden erbserklart, und ihren Erb— 
rechtstitel ausgewieſen haben, verhandelt und ihnen eingeantwortet, 


der nicht angetretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn fid | 


Niemand erbserklärt hätte, die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als 
erblos eingezogen würde. 
Zatosce, am 30. Juni 1859. 


(1702) Kundmachung. (10 

Nr. 14776. Zur Sicherſtellung der Deckſtofferzeugung pro 1860 
in die 13te Meile, 1., 2. und 3. Viertel der IAten Meile, Brodyer 
Hauptſtraße und dem Ponikwer Zufahrtsweg wird hiemit die Offert: 
Verhandlung ausgeſchrieben. Der Geſammtbedarf beſteht in 1280 
Deckſtoffprismen A ½ Kubikklafter mit dem Ausrufspreiſe von 1 fl. 
36 kr. öſterr. Währ. pr. Prisme. 

Die ſonſtigen ſpeziellen dann allgemeinen, namentlich mit der h. 
Statthalterei-Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 feſtgeſtellten 
Bedingniſſe können bei der Kreisbehörde eingeſehen werden. 

Die Offerten find mit 10% Vadium belegt bis laͤngſtens 21. 
September d. J. bei der Kreisbehörde einzubringen. Dreijährige An’ 
bothe werden vorzugsweiſe berückſichtiget werden. 

K. K. Kreisbehörde. 

Zioczow, am 6. September 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 14776. Dla zabezpieczenia potrzebnej ilosci kamienia 
w ciagu roku 1860 na 13. mili, 1., 2. i 3. Ewierei 14. mili glö- 
wnego guseinca brodzkiego i na drodze zajazdowej do Ponikw) 
rozpisuje sie niniejszem licytacye za pomoca ofert. Wszystkiege 
potrzeba 1280 pryzm kamienia po ½ saga kubieznego 2 cena uv 
wolania 1 zt. 36 kr. wal. austr. za pryzme. 

Wszelkie inne warunki tak specyalne jak i ogolne, to jest po- 
stanowione rozporzadzeniem Namiestnictwa 2 13. czerwea 1856 |- 
23821 przejrzeé mozna u e. k. wladzy obwodowej. 

Oferty 2 zalaczeniem 10% wadyum przedlozyé potrzeba naj- 


dalej po dzienh 21. wrzesuia r. b. c. k. wladzy obwodowej. Trzy- 
letnie oferty beda najbardziej uwzgledniane. 
C. k. wladza obwodowa. 
Zioczow, dnia 6. wrzesnia 1859. 
(1689) Edi ke k. (50 


Nr. 35117. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird der Ca- 
tharina Boratyüskiſchen Nachlaßmaſſe, rückſichtlich deren dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Erben Julie de Boratyüskie Langurska, 
Anton Olszewski und Constantin Gayda, ferner Franz Gayda und 
Catharina Czaparowska und im Falle deren Ablebens ihren dem Le— 
ben und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Anna Niedzielska 
Namens ihrer minderjährigen Kinder Apolonia, Sophia, Paulina, Ka’ 
rolina und Anton Niedzielskie unterm 22. Auguſt 1859 Z. 35117 
wegen Extabulirung und Löſchung der über der Realität Nr. 26 El 
haftenden Summe 1151 fl. 10 kr. W. W. und des von dieſer Summk 
abgetretenen Betrages pr. 1000 fl. W. W. ſammt Folgeſätzen und Su 
perlaſten und Erſatz der Gerichtskoſten eine Klage angebracht und uM 
richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung di 
Tagfahrt auf den 12. Oktober 1859 um 11 Uhr Vormittags feitat’ 
ſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko 
ſten den hieſigen Landesgerichts-Advokaten Dr. Malinowski mit Sub“ 
ſtituirung des Landesgerichts-Advokaten Dr. Gnoinski als Kurator b! 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts“ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 


. en 
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Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über» 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 24. Auguſt 1859. 


(1677) ieee (2) 

Nr. 61. Vom Suczawaer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Einbringung der, der Bittſteller in 
Sara Malka Berber als Rechtsnehmerin des Meschulem Hammer, Zeſ⸗ 
ſtonärs der urſprünglichen Gläubiger Mihai und Paraskiva Boreze, aus 
dem gerichtlichen Urtheile vom 21. Juli 1847 Z. 3291 gebührenden 
Beträge pr. 150 fl. und 150 fl. KM. ſammt den von beiden dieſen 
Beträgen feit 22. März 1844 laufenden 6% Zinfen ſ. N. G. die 
exekutive Veräußerung der früher dem Schuldner Axenti Grigori Gaina, 
ſodann dem Peter Herman, gegenwärtig aber dem David Berghoff 
gehörigen ausgeſchiedenen / Theile der ausgeſchiedenen Realitätshälfte 
Nro. top. 382 allhier bewilliget, zur Vornahme dieſer exekutiven Feil⸗ 
biethung die Termine auf den 29. September 1859, 27. Oktober 
1859 und den 24. November 1859, jedesmal Früh l 9 Uhr hiergerichts 
angeordnet, und an obigen Terminen der beſagte Realitätenantheil im 
Gerichtshauſe unter den in der h. g. Regiſtratur zur Einſicht offen 
lehenden Bedingungen veräußert werden wird. 

K. K. Bezirksamt als Gericht. 
Suczawa, am 14. Februar 1859. 


(1701) Kundmachung. (2) 

t. 713. Um jene Lücken, welche durch die Pferdeabſtellung 
vom Lande in einigen Kreiſen Galiziens entſtanden find, nach Thunlich⸗ 
keit wieder auszufüllen, hat das hohe k. k. Landes-General-Kommando 
mit Verordnung vom 28. Auguſt d. J. Section III. Abtheilung 3. 
Nr. 17021 den Verkauf der durch die Armee-Reduction entbehrlich ges 
wordenen Pferde beſchloſſen. Von diefen Pferden werden zu Rzeszo w 
74 Stück leichte, zu Tarnow 50 Stück leichte, zu Jasto 89 Stück 
leichte am 21. d. M., — zu Bochnia 100 Stück leichte, zu Wado- 
wice 81 Stück ſchwere am 22. d. M., — zu Neu-Sandec 100 Stück 
leichte am 27. September d. J. an den Meiſtbiethenden gegen gleich 
baare Bezahlung veräußert. — Zu Krakau geſchieht der lizitatoriſche 
Verkauf der hiezu beſtimmten 200 Stück ſchweren und 34 Stück leich⸗ 
ten Pferde an jedem Dienſtag und Freitag. 

Vom k. k. Beſatzungs⸗-Truppen⸗Kommando in Krakau. 


Uwiadomienie. 

Nr. 713. Wysoka c. k. Komenda generalna krajowa poslanowila 
rozporzadzeniem z dnia 28. sierpnia b. r. Nr. 1702 1 sekcya III. oddz. 
„ aby w celu zapelnienia ile moznosei uszezerbku, jaki niektöre 
obwody Galieyi poniosly w skutek odstawy koni przez kraj dostar- 
ezonyeh, te konie ktôre 2 powodu redukeyi armii sa zbytecznemi, 
Wyprzedane zostaly. Z tych beda przedane Ww Rzeszowie 74 sztuk 
lekkich, W Tarnowie 50 sztuk lekkich, w Jasle 89 sztuk lekkich 
na dnia 21, wrzesnia, — w Bochni 100 sztuk lekkich, W Wado- 
Wicach 81 sztuk ciezkich na dniu 22. wrzesnia, — u Nowym Saezu 
100 sztuk lekkich 27. wrzesnia b. r. za gotowe pieniadze wiecej 
Ofiarujacemu. — Na Kraköw przeznaczonych 200 sztuk ciezkich a 
84 lekkich koni odbywa sie przedaz przez licytacye we wtorek i 
biatek kazdego tygodnia. 

Z c. k. komemdy wojskowej w Krakawie. 


(1695) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 
Nr. 14430. Zur Verpachtung der Wein- und Fleiſchverzehrungs⸗ 
Steuer in dem Marktorte Tiuste, Czortkower Kreiſes, für das Vers 
waltungsjahr 1860, wird am 28. September 1859 bei dem k. k. Fi⸗ 
nanzwach-Kommiſſariate in Zaleszezyki eine öffentliche Lizitazion abge⸗ 
alten werden. 
Der Fiskalpreis beträgt ſammt dem 20% Zuſchlage: 
a) von Wein 84 fl. 
b) vom Fleiſch 1000 fl. 
Das zu erlegende Vadium ad a) 8 fl. 40 kr., ad b) 100 fl. 
Von der k. k. Finanz- Bezirks ⸗Direkzion. 
Tarnopol, den 6. September 1859. 


Ogloszenie licytacyi. 

Nr. 14430. Celem wydzierzawienia podatku konsumcyjnego od 
Wina i miesa w miasteczku Tluste, cyrkule Czortkowskim, na rok 
Mministracyjoy 1860, odbedzie sie publiczna licytacya u e. k. ko- 

isarza strazy finansowej w Zaleszezykach dnia 28. wrzesnia 1859. 

Cena fiskalna wraz z dodatkiem 20% wynosi; 

a) od wina 84 zt. 
b) od miesa 1000 2x. 
Wadyum ziozone byé majace ad a) 8 zk. 40 kr., ad b) 100 21. 
Od Dyrekcyi dochodow publieznych. 
Tarnopol, dnia 6. wrzeinia 1859. 


(1703) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 

Nr. 14431. Zur Verpachtung der Wein- und Fleiſchverzehrungs⸗ 
Steuer in dem aus der Stadt Zaleszezyk und den anliegenden Ort⸗ 
haften Alt-Zaleszezyk mit Filipkowce, Dobrowlany und Pieczarna 
N Czortkower Kreife, dann der in der Bukowina liegenden Ortſchaf⸗ 
M Zwiniaczka, Mytnica, Kostrzyzowka und Krzyszezatek für das 


Verwaltungsjahr 1860, wird bei dem k. k. Finanzwach-Kommiſſär in 
Zaleszezyk am 27. September 1859 eine Öffentliche Verſteigerung ab» 
gehalten werden. 
Der Fiskalpreis beträgt ſammt 20% Zuſchlag: 
a) von Wein 240 fl. 
p) vom Fleiſch 3800 fl. 
Das zu erlegende Vadium ad a) 24 fl. ad b) 380 fl. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Tarnopol, den 6. September 1859. 


Ogloszenie lieytaeyi. 


Nr. 14431. Celem wydzierzawienia podatku konsumeyjnego od 
wina i miesa w okregu poborowym skladajacym sie 2 miasta Zale- 
szczyk i przylegtych wiosek Zalesze2yki stare z Filipkowcani, Do- 
browlany i Pieczarna w eyrkule Czortkowshim, jako tez 2 wiosek 
w Bukowinie lezacych Zwiniaczka, Mytnica, Kostrzyzöwka i Krzy- 
szatek na rok administracyjny 1860, odbedzie sie publiezua lieytacya 
27. wrzesnia r. b. u c. k. komisarza strazy finansowej w Zale- 
szezykach. 

Cena fiskalna wynosi 2 20% dodatkiem: 

a) od wina 240 zi, 
b) od miesa 3800 al. 

Wadyun wynosi ad a) 24 2ʃ., ad b) 380 zt. 

C. k. Dyrekcya obwodowa duchodöw publieznych, 

Tarnopol, dnia 6. wrzesnia 1859. 


(1683) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 
Nro. 13497. Zur Verpachtung des Wein- und Fleiſchverzeh⸗ 
rungsſteuerbezuges in der Stadt Taruopo! und den daran ſtoßenden 
Ortſchaften Zagrebella, Kutkowce, Petrykow und Biala für das Ver⸗ 
waltungs-Jahr 1860 wird am 27. September 1859 bei der k. k. Fir 
nanz⸗Bezirks-Direkzion iu Tarnopol eine öffentliche Verſteigerung ab» 
gehalten werden. 
Der Fiskalpreis beträgt ſammt dem 20% Zuſchlage: 
a) von Wein 1008 fl. — kr. 
) von Fleiſ h 14633 fl. 50 kr. 
Das zu erlegende Vadium beträgt 100 fl. 80 kr. und 1463 fl. 
r. 
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Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Tarnopol, am 3. September 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 13497. Celem wydzierzawienia podatku konsumcyjnego 
od wina i miesa na r. a. 1860 w miescie Tarnopolu i ztykajacemi 
sie ztymze wioskami Zagrobella, Kutkowee, Petrykow i Biala od- 
bedzie sie przy Dyrekcyi publicznych docholow w Tarnopolu pu- 
bliczna licytacya 27. wrzesnia 1859. 

Cena fiskalna wynosi z dodatkiem 20%: 

a) od wina 1008 2k. — kr. 
b) od mieses . 14633 21. 50 kr. 
Wadyum, ztozy& sie majace 100 21. 80 kr. i 1463 2. 35 kr. 
Z Dyrekeyi publicznych dochoddw. 
Tarnopol, dnia 3. wrzesnia 1859. 


(1699) E diet. (2) 


Nro. 1739. Vom k. k. Kreisgerichte in Jaroslau wird bekannt 
gegeben, daß über das ſämmtliche Vermögen des Galanterie-Waaren⸗ 
händler Ignatz Bajan der Konkurs der Gläubiger verhängt, und der 
Termin zur Anmeldung der Forderungen bis 15. Dezember 1859 
gegen den Maſſavertreter Herrn Magiſtrats-Aſſeſſor Valerian Jachimo- 
wiez beſtimmt wurde. 

Es werden alle Gläubiger des Ignatz Bajan aufgefordert, ihre 
Forderungen umſogewiſſer bis zum obigen Tage hiergerichts anzumelden, 
widrigens ſie von dem vorhandenen, oder etwa zuwachſenden Vermögen, 
fo weit ſolches die in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, 
ungehindert des auf ein in der Maſſa befindliches Gut habenden Ei— 
genthums⸗ oder Pſandrechtes, oder eines ihnen zuſtehenden Kompen⸗ 
ſazionsrechtes abgewieſen, und im letzten Falle zur Abtragung ihrer 
gegenſeitigen Schuld in die Maſſa angehalten werden wurden, ferner 
haben ſämmtliche Gläubiger zur Wahl eines Vermoͤgensverwalters und 
Kreditoren » Ausfchußes am 23. Dezember 1859 um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags zu erſcheinen, widrigens die Abweſenden der Stimmenmehrheit 
der Erſcheinenden als beitretend angeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Jaroslau, am 30. Juli 1859. 


(1696) Konkurs⸗Kundmachung. (1) 


Nr. 17953. Zu beſetzen find: Zwei definitive Steueramts⸗Kon⸗ 
trolorsſtellen III. Klaſſe im Bereiche der weſtgaliziſchen Finanz-Lan⸗ 
des⸗Direkzion in der X. Diätenklaſſe, mit dem Gehalte jährlicher 525 fl., 
eventuell Steueramts⸗Offtzialsſtellen in der XI. Diatenklaſſe mit jähr⸗ 
lichen 525 fl., 472 fl. 50 kr. oder 420 fl., ſämmtlich mit der Ber- 
bindlichkeit zum Kauzionserlage; oder Steueramts⸗Aſſiſtentenſtellen in 
der XII. Diatenklaſſe mit jahrlichen 420 fl., 367 fl. 50 kr. oder 315 fl. 

Die Geſuche find insbeſondere unter Nachweiſung der Kenntniß 
des fleuerämtlichen Dienſtes und der Landesſprache bis 30. September 
l. J. bei der Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Krakau einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Krakau, am 1. September 3 
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(1661) Einberufungs⸗Edikt. (3) 

Nro. 780. Vom Niemirower k. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird hiemit bekannt gemacht, es ſei am 11. Juni 1859 in der Mol⸗ 
kenkur zu Strzelbice, Samborer Kreiſes, Adalbert Lyzak, hieſiger 
k. k. Steueramts⸗Kontrolor, ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen An⸗ 
ordnung geſtorben. 

Da nun dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perſo⸗ 
nen auf ſeine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſteht, ſo werden hiemit 
alle Jene, welche hierauf Anſprüche aus was immer für einem Rechts⸗ 
grunde zu machen gedenken, erinnert, ihr Erbrecht binnen einem Jahre 
um fo gewiſſer bei dieſem Gerichte als Abhandlungsinſtanz anzumel⸗ 
den, und ſich gehörig auszuweiſen, als im widrigen Falle dieſe Vers 
laſſenſchaft mit dem aufgeſtellten Kurator Herrn Ludwig Hierowski 
und den ſich allenfalls ausweiſenden Erben nach Vorſchrift der Geſetze 
werde verhandelt werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Niemirow, am 26. Auguſt 1859. 

(1685) Edikt. (3) 
Nro. 35123. Vom k. k. Lemberger Handels- und Wechſelge⸗ 
richte wird dem Herrn Leonhard Ritter v. Gorski, Gutsbeſitzer von 


Anzeige -Blatt. 
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rende an der Ober- und Unterrealſchule und am Gymnaſlum. 


Vormündern das Programm des Penſtonats zufenden wird. 
8 Brünn, im Auguſt 1859. 
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à Stück nebſt Proſpect, öſterr. Währ. 


Jodkali⸗Seiſe, bei Seropheln . . 1 . 55 kr. 
Graphit⸗Seife, bei chroniſchen Hautleiden. . 35 kr. 
Terpentin⸗ Seife, bei Lähmungen . . 2 85 kr. 
Benzoe⸗Seife, bei fpröder Haut . 40 kr. 
Campher⸗Seife, bei Rheumatismus. . 35 kr. 


Schwefel» Seife, bei alten Ausſchlägen - 0 kr. 


bewährt durch die erfreulichſten Ergebniſſe vielfacher wiſſenſchaftlicher Prüfungen und praktiſcher Anwendungen, können in 
folgenden 42 verſchiedenen Gattungen den Herren Aerzten und dem hilfsbedürftigen Publikum mit gerechter Zuverſicht empfohlen werden! 


In den beigefügten Proſpecten werden die verſchiedenen Weiſen angegeben, in denen dieſe Heilmittel ihre zweckmäßigſte Anwendung 


Sklary, mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe midel 
denſelben Nachman Czop am 25. Juli 1859 wegen 1050 fl. ö. W. 
eine Wechſelklage angesracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
die Zahlungsauflage am 18. Juli 1859 Zahl 31001 erfolgte. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat dat 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advofaten Dr. Zmiukowsl! 
mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Blumenfeld als Kuratot 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird, zu deſſen 
Händen die Zahlungs auflage zugeſtellt werde. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts“ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaup! 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriſtsmäßigen Rechtsmittel zu €" 
greifen, indem derſelbe ſich die aus deren Verabſaumung entſtehendel 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handels⸗ und Wechſelgerichte. 
Lemberg, den 1. September 1859. 
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Doniesienia prywatne. 
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Nicht zu übersehen! = 8 

Eröffı | val= Jinaben = % ( . 
röſſnung eines Pribal-Anaben-Penſionals. 

Mit dem neuen Schuljahre eröffnet der Gefertigte ein Knaben-Penſionat als Koſt⸗ und Erziehungs-Inſtitut für Stuvi— © 

5 

Er beehrt ſich auswärtigen, namentlich auf dem Lande wohnenden wohlhabenden Familien, denen im Wohnorte die Gele- 

5 genheit abgeht, ihren Söhnen eine ſtandesmäßige Erziehung und Ausbildung ertheilen zu laſſen, fein Privat-Inſtitut anzuempfehlen 2 
und erbittet ſich geneigte Aufträge mit genauer Angabe der Adreſſe, unter welcher er ungeſaumt und franco den P. T. Eltern oder 80 
8 

Siro Maria Zerbi, 8 

verheirathet und Familienvater; emeritirter Profeſſor der franzöſiſchen Sprache und Literatur 7 

an der k. k. Wiener⸗Neuſtädter Milttär- Akademie, derzeit ſuppl. Profeſſor der italieniſchen 

Sprache und Literatur an der ſtändiſchen Akademie zu Brünn, Lehrer beider Sprachen an 7. 

mehreren hieſigen Lehr⸗Anſtalten und Inhaber einer Privatſchule für beide Sprachen; 8 

wohnt in Brünn, großen Platz, im Kaunitz'ſchen Hauſe Nr. 92, erſten Stock, Stiege links. 85 
(1613-4) * 
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IE IBESLENEEIEBEIZELIREN BENISEINITEZEABEEH ER FE N 
Die nach chemiſch⸗pharmaceutiſchen Grundſätzen auf das Sorgfältigſte und Zuverläßigſte bereiteten * 
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a Stück uebſt Proſpect, öſterr. Währ: N 

Theer⸗Seife, bei Schuppen . 35 kr. 4 

Leberthran-Seife, bei Zehrkrankheiten . 35 kr. 
Gallen-Seife, bei Hautunreinheiten . 9 35 kr. 

Schwefel: Seife, bei Hautausſchlägen .. 35 kr. g 

Nosmarin-⸗Seife, zu ſtärkenden Waſchungen . . 35 kr. 3 
Ammoniak: Seife, bei Verhärtungen 35 kr 


finden, ſo wie die Mannigſaltigkeit, in der ſie, vermöge der als ſo praktiſch anerkannten Seifenform mit Erhöhung ihrer längſt 
erprobten Wirkſamkeit verwerthet werden können; denn die Seifenform ijt es, welche nicht allein dem Patienten den Gebrauch wirk— 
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ſamer äußerer Mittel erleichtert, ſondern auch dem Arzte eine eindringlichere und allgemeinere Anwendung folder Mittel darbietet⸗ ; 
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Die Medicamentöſen Seifen werden nur in Tabletten von 2½ Unzen Gewicht verkauft, und ſind an ö 
beiden Enden ihrer amtlich deponirten Etiquetts mit nebenftebenden Siegel verſehen; — das alleinige * 


John Tomanek. (663—6) 
EHRILZETZEIIZELNZESRELN ZEITEN ZEINZEEAHZEENFIHRELNZEN e A e E SR SBN SEL 
pod 1.158 n.—2 st. na 


Realnosc w Drohobyezu u. est 


jowi, obok ferwalteryi, skladajaca sie 2 5 pokojow z przynalezytosciani, 
2 siedmiu morgami ornego pola w jednym kawalku, jest z wolnej 
reki kazdego czasu do spraedania. — Blizsze szczegöty udziela c. k. 
urzad pocztowy w Drohobyczu. (1650—2) 


Pelaanntmachung. 


Nr. 3552. Die Adminiſtrazion der mit der erſten öſterreichiſchen 
Sparkaſſe vereinigten allgemeinen Verſorgungs⸗Anſtalt macht hiermit 
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Depot für Lemberg befindet ſich beim Apotheker Franz Tomanek, jo wie in Stanislau beim e 
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bekannt, daß die durch die Wiener Zeitung veröffentlichte Kundmadi, 
ddto. 30, Juni 1859, womit diejenigen Intereſſenten, welche Br 
Dividende für das Jahr 1857 noch nicht behoben haben, zu 9 
Behebung nach §. 30 der Statuten der allgemeinen Berforgungd * pi 
ftalt namentlich aufgefordert worden find, bei der Kommandite 
Anſtalt eingeſehen werden kann. 


Von der Adminiſtrazion der mit der erſten öſterreichiſchen Spark 
vereinigten allgemeinen Verſorgungs⸗Anſtalt. 
Wien, am 30. Juni 1859. 
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